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pflanzender Wellen beruht und die durch eiueu Knuten erzeugten elektrischen
Wellen zum Telegraphieren benützt, wobei ein Eoherer oder D r i t t e r als Empfänger
dient. Der Vortragende änderte sich auch über die große Bedeutuug der Wellen-
tclegraphie in solchen Fällen, iu denen eine Drahtverwendnng nur schU'er oder
gar nicht möglich ist, so namentlich zwischen Küste nnd Schiff, zwischen mehreren
Schiffen; dagegen wurde die Möglichkeit einer Verdrängung der Drahttelegraphie
durch die Wellentelegraphie für absehbare Zeit als ausgeschlossen erachtet.

Am 15. März sprach Herr Professor Hans W e hr über „ D i e p a t h o l o g is ch e
Lüge". Hiemit >vird ein Zustand bezeichne, in we chem durch krankhafte Gehirn-
thätigkeit Nahuuorstelluugen geringeren Grades erzengt werden, die sich uon der
kaum beachteten Selbsttäuschung, von zeitweiliger Unverlässlichkeit des Gedächtnisses
bis zum vorübergehenden Wahnsinn steigern können. Nach Anführung ver-
schiedener Beispiele wnrde ans die Nothwendigkeit der Kenntn o diesem Zilstaude<'
hingeil'iesen.

Dieser Vortrag bildete den Abschluß in der Reihe der Vorträge des ver-
gangenen Winters.

Literaturbericht.
i'li 6X8ioen,tn ^n8ti'«»Huii8'lli'it;ll. Der letzte Bericht über das Erscheinen

dieser großen Pflanzensammlnng wnrde in der „Eariuthia I I " , 1899, S. 210,
erstattet. Nun sind wieder zweihundert Nummern ausgegeben worden, Ceuturie
X X X I I I und XXXIV, die am Ende des Monates Februar einlaugten. Sie ent-
halten Blütenpflanzen ans 24 verschiedenen Familien. Stärker vertreten sind
darunter die Nelken- ^in'^oiin^IiaesaL) uud Gloctenbliimeugewächse ((^inMuuIn-
ekae), am besten aber die Korbblütler ^nmi»o8it,n.6), »,'elche 90 Nummern auf-
weise». Von diesen entfallen 87 allein auf die HabiclMkränter (Hisraciuin,

Von den ansgegebenen Pflanzen stammen fünf ans Kärnten. Es sind
folgende:
Nr. 3212. U^i'iapIiMuin 8M«lltum 1 .̂ Üoibach bei Bleiburg (.<il r i ft o f).
Nr. 3244. (^r«8tiuin <I!g.rintni3«uni V68t. Loiblthal, am Fnße de5 Harlouz. Kalk.

500 m ( I n b o r u e g g!.
Nr. 3245. (!sva8t,imn Ludti-iüarum Nodd. ^ber>vischbach bei Raibl. Kn!k. 2W0 bi<>

2200 in (Hüters. — Anmertliug! „Die Beziehungen des l'. 8ub-
t.Moruin liciid. zu (.'. »I^inum 1^., <Ü. Illtikolium 1 .̂ und <ü. (,'»rin-
tdillouin V68t, sonne die Verbreitung desselben sind noch genauer
festzustellen. Fr i tsch."

Nr. 3325, Hisraoium v i11o8 iok^8 XäZ. et ?et. Felsen der Steiner Alpe im
Dranthale. Kalk. 1800 in >,I a b o rneg g).

Nr, 3328. Hioi'llcium 8nl»8i>e!«io8uin Xä^. st,?et. 8ud8ii. >Ilz,dui'N6ß^ i i ?9«Ii6r.
Bärenthal bei Feistritz im Nosenthale, 1200—1800 ui <^Iab ornegg).

ilborny merkt bei Nr. 3328 an: „lieber die systematische Stellung dieser
Pflanze vergleiche Mnrr in Üesterr. bot. Zeitschrift 1900, i), 57, Der dort ausge-
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sprochenen Meinung, dass diese Pflanze zur 8u!)8p. Nßlllno^Iinsnm !v«Z. et ?et.
1). 159 gehöre, faun ich mich jedoch uicht anschließe!: und lialte dieselbe viclniebr
für eine selbständige Subspecies des vielgestaltigen H. 8ud8^6ein8uni ^ ' « ^ . st 1'st."

Der Zettel zn Nr. 3389, Hiki '^oinm 0 r t n 0 ̂  n v 11 u in Dsclc., enthalt
folgende Bemerkung Hnters! „Die Pflanze findet sich zerstreut im ganze» Puster-
thale bis t a r n t e n . Tie mir bekannt gewordene» Standorte sind: Marbe und
itaserstatt i>l Miihl ivald, Krenzberg bei Texten, Schob er t o p f an der K ä r n t n e r
G r e n z e bei Nikolsdorf ,A»fferdorfer!' Müllitz in Virgen, Gornet Tschamp in Kals."

I I . 8.

Verein s-Nachrichteu.
A n s s clj u s s s i tz u n g a m 4. M ä r z I 9 0 1 .

Herr Vieepräsidcnt Dr. L a l; e l begrüßt die erschienenen Verein^initglieder
nnd »vidmet dem dahingeschiedene» Präsidenten Herrn ^berbergrath Ferd, S e e l a n d
ein be>vegtee> Glückauf zur letzteil Grubeufahrt, Die Aun'esenden erheben sich zum
^eicheu de^ Beileids von ihren Sitzen.

Herr Teeretnr Dr. M i t t e r e g g e r berichtet über die bisher getroffene»
Anordnuugeu betreffs Ablebens des Präsideuten.

Die durch Herrn D ii r n n> i r t h von Seite des Geschichtsvereiues zilin Ans^
drucke gebrachte Beileidstnudgebuug ivird zur Kellutuis genonnneu und die Ab
fassuug eines Condolenzschreibens an die Wit!ve des Verstorbenen beschlossen.

Herr Verghanfttmann G l e i c h beantragt die Abhaltung einer kurzen An
spräche au den Verstorbenen beim Mnsealgebäude, welche Idee von der Versnnunluug
ans das wärmste-begrüßt wird. Herr Dr . L a t z e l übernimmt nnf Ersuchen der M i t -
glieder diese Ansprache.

M i t der Abfassung des Nekrologes wird Herr Professor B r u u l ech u e r betraut,

A n s s ch n s s s i tz u u g a m 22. M ä r z 1 9 0 1 .

Vorsitzender: Dr . L a tz e l. Nach Verlesung der Protokolle nud Einläilfe
bespricht Herr Seeretär Dr . M i t t e r e g g e r die Vorbereitnngen sür die General
versammlnllg.

Die vorgenommene Auslosung von fünf Ausschussmitgliederu ergibt die
Nameu: Dr. G i a n n 0 n i, G r u d e r, Ritter v. H i l l i u g e r, K r ö l l uud
R i e d e l. Nachdem die beiden letztgenannten Herren bitten, von ihrer Wiederwahl
absehe» zu »volle», werden außer den übrige» noch Dr. Vapo t i t ' sch , Dr . A n gere r ,
Professor E b e n h ö ch und Herr P l e s ch u t z u i g zur Wieder-, respective Neuwahl
in Vorschlag gebracht.

Da Herr Dr, L a tz e l ersucht, von seiner Wahl znm Präsidenten Umgang
zu nehmen, erklärt sich auf eiuftimmigeu Wunfch der Versammlung Herr Baron
M . I a b 0 r n e g g bereit, diese Stelle übernelimen zn »vollen.
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